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HERAUSFORDERUNG FÜR UNTERNEHMEN

ALLGEMEINER BLICK: NACHHALTIGKEIT AUF UNTERNEHMENSEBENE

LBBW ESG-Academy für Unternehmen 2025

Wieso braucht es Nachhaltigkeit auf 
Unternehmensebene?
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NOTWENDIGKEIT FÜR NACHHALTIGKEIT (ETHIK) 
BASIERT AUF DREI GRÜNDEN
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Moralische Gründe

Gründe für 
Nachhaltigkeit 

aus 
Unternehmens-

perspektive

Ökonomische Gründe

Institutionelle Gründe

* VFE: Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
** „License to operate“ – Gesellschaftliche Akzeptanz eines Unternehmens

• Verantwortung für Konsequenzen des Handelns oder 
Nichthandelns

• License to Operate** 
 Interne Stakeholder und externe Stakeholder

• Positiver Effekt auf die VFE-Lage*
 Reduzierung von Kosten
 Verbessertes Risikomanagement

• Positiver Effekt auf den Ruf eines Unternehmens
 Verbesserte Mitarbeiterzufriedenheit
 Wettbewerbsvorteile

• Druck von außen durch Stakeholder
 Staat: Implementierung von Vorgaben
 NGO: „öffentliche Anklage“
 Banken: ESG in Kreditentscheidung

CSRD



BLICK ZURÜCK – AUS UNTERNEHMENSSICHT
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1992: Rio de Janeiro
1987: Brundtland Report

2025: Omnibus 1
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Der regulatorische 
Druck wurde 
immer größer.

2015: Pariser KA 4
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NACHHALTIGKEIT UND ETHIK
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• 1983 Gründung der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung (World 
Commission on Environment and Development, WCED) 

• 1987 Veröffentlichung des nach ihrer Vorsitzenden Gro Harlem Brundtland 
bezeichneten Berichts «Our common future»
 Bericht umfasst das Leitbilds zur „nachhaltigen Entwicklung“ nach dem 

heute üblichem Verständnis entwickelt. 

Nachhaltigkeit umfasst insbesondere zwei ethische Prinzipien: Verantwortung 
und Gerechtigkeit.

1987: 
Brundtland Report1
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VERANTWORTUNG VON UNTERNEHMEN
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• Ergebnisse der UN-Konferenz für Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro:
Verabschiedung von fünf Dokumenten zur Adressierung von globalen 
Entwicklungsprobleme im umweltpolitischen Zusammenhang, u.a. Agenda 21
als  Aktionsprogramm mit konkreten Handlungsempfehlungen für das 
21. Jahrhundert:

- Verankerung der „nachhaltigen Entwicklung“ (Brundtland Report) als 
globales Leitprinzip 

- Agenda 21 als Grundlage für die Weiterentwicklung durch die Agenda 2030, 
die mittelfristige Ziele bis 2030 setzt

1992: 
Rio de Janeiro2

Unternehmen sind in der Verantwortung, auch was die Umsetzung der 
Agenda 21 betrifft.
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VERPFLICHTUNG ZUM KLIMASCHUTZ
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• Beschluss des „Übereinkommens von Paris“ am 12. Dezember 2015 auf der 
Weltklimakonferenz (COP 21) zur Eindämmung des Klimawandels und zur 
klimafreundlichen Umgestaltung der Weltwirtschaft

• Die drei Hauptziele:
 Beschränkung des Anstiegs der weltweiten Durchschnittstemperatur 

(Anstieg der durchschnittlichen Erdtemperatur deutlich unter 2 °C über dem 
vorindustriellen Niveau zu halten und Anstrengung, den Anstieg auf 1,5 °C 
über dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen)

 Senkung der Emissionen und Anpassung an den Klimawandel
 Lenkung von Finanzmitteln im Einklang mit den Klimaschutzzielen

• Besonderheit: Appell 2019 von mehr als 70 internationalen CEOs und Vertretern 
US-amerikanischer Gewerkschaften: 

2015: Paris3

Die meisten Unternehmen sehen sich dem Pariser Klimaabkommen verpflichtet 
und kommunizieren dies entsprechend. 
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REGULATORISCHE VERÄNDERUNGEN 
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• Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen
 2014 Veröffentlichung der NFRD (2014/95/EU): Richtlinie als wichtiges 

Instrument, um die CSR-Agenda der EU voranzubringen 
 2019 Ankündigung i.R.d. Europäischen Green Deals auf Überprüfung
 2022 Veröffentlichung der CSRD (2022/2464/EU): Ziel die nicht-finanzielle 

Berichterstattung der Finanzberichterstattung gleichzusetzen

 26. Februar 2025 Veröffentlichung des ersten Pakets mit Vorschlägen zur 
Bürokratieentlastung von Unternehmen (sog. „Omnibus 1“) u.a. zur Änderung 
der CSRD

4

Regulatorischer Druck lässt nach, was kann eine „neue“ Begründung für 
Nachhaltigkeitsengagement sein?

2025: 
Omnibus 1
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• Verantwortung für Konsequenzen des Handelns 
oder Nichthandelns

• License to Operate
 Interne Stakeholder und externe Stakeholder

• Studie von McKinsey and NielsenIQ (2023): „Consumers care about sustainability—and back it up with their wallets”

• Ergebnis: 
 Verbraucher verlagern

ihre Ausgaben auf 
Produkte mit ESG-
bezogenen Angaben

 Produkte mit mehreren
ESG-bezogenen Aussagen
wachsen schneller

• Ausgangslage:
Widerspruch: für
Verbraucher ist laut
eigenen Aussagen
Nachhaltigkeit wichtig, 
allerdings bleibt aus
Unternehmenssicht die 
ESG-Verbrauchernach-
frage oft hinter den 
Erwartungen zurück

• Wichtig: Ist es wahrscheinlicher, dass ein
Käufer ein Produkt kauft, wenn eine ESG-
bezogene Angabe auf der Verpackung
steht? 

• Analyse von Umsatzwachstum von 2017 
bis 2022 von über 600.000 Produkten; 
44.000 Marken; Lebenmittel-, Getränke-, 
Körperpflege- und Haushaltskategorien

MORALISCHE GRÜNDE

Generationendenkweise gilt es zu beachten!
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• Verantwortung für Konsequenzen des Handelns 
oder Nichthandelns

• License to Operate
 Interne Stakeholder und externe Stakeholder

• Studie von WeAreEurope (Mai 2025): “Post-
Omnibus CSRD Business Survey Part 1”

MORALISCHE GRÜNDE

„Inwieweit würden Sie sagen, dass Ihr Unternehmen die 
Nachhaltigkeitsziele der EU unterstützt (wie z.ௗB. CO₂-Reduktion, Null-
Verschmutzung bis 2050, Stopp des Verlusts der Biodiversität)?“ 

Aus moralischer Sicht sollten Unternehmen ihren Beitrag 
zu Nachhaltigkeit leisten!
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• Studie von Atz, U. van Holt, T. et al.: „Does 
sustainability generate better financial performance? 
review, meta-analysis, and propositions.“ (2022)

 Ergebnis u.a.: 
Robuster und positiver Zusammenhang zw. 
Nachhaltigkeit und finanzieller Leistung auf 
Unternehmensebene im Zeitraum 1976-2018 

 Analyse:
1.141 Primärstudien und 27 Metastudien (auf der 
Grundlage von ca. 1.400 zugrunde liegenden Studien), 
die zwischen 2015 und 2020 veröffentlicht wurden

ÖKONOMISCHE GRÜNDE
• Positiver Effekt auf die VFE-Lage
 Reduzierung von Kosten
 Verbessertes Risikomanagement

• Positiver Effekt auf den Ruf eines Unternehmens
 Verbesserte Mitarbeiterzufriedenheit
 Wettbewerbsvorteile

• Wissenschaftliche Untersuchungen: Starker Anstieg an ESG-Veröffentlichungen

• Studie von Friede, Busch, und Bassen, A.: „ESG and 
Financial Performance: Aggregated Evidence from 
More than 2000 Empirical Studies.” (2015)

 Ergebnis u.a.:
In 62,6 % der Studien gibt es einen positiven 
Zusammenhang zwischen ESG und finanzieller 
Performance eines Unternehmens

 Analyse:
2.200 veröffentlichte empirischen Studien zur ESG-
Performance, die zwischen 1970 und 2014 
veröffentlicht wurden

Es gibt unterschiedliche Ergebnisse bei den Studien, allerdings ist insb. das Risikomanagement von Bedeutung. 
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• Studie von Morgan Stanley Institute for Sustainable Investing (2023): 
„Sustainable Signals Understanding Individual Investors’ Interests and 
Priorities ”

 Ergebnis: 
 77 % der Privatanleger weltweit haben Interesse an Investitionen in 

Unternehmen oder Fonds, die marktübliche Finanzerträge erzielen 
und gleichzeitig positive ESG-Wirkungen haben 

 Bei 57 % der Privatanleger hat das Interesse an nachhaltigen 
Investitionen in den letzten zwei Jahren zugenommen

 Analyse:
Befragung von Privatanleger 
 USA (1002), Europa (125) und Japan (793)
 Alter zwischen 18 und 80 Jahren mit einem investierbaren 

Vermögen von über 100.000 Dollar

ÖKONOMISCHE GRÜNDE
• Positiver Effekt auf die VFE-Lage
 Reduzierung von Kosten
 Verbessertes Risikomanagement

• Positiver Effekt auf den Ruf eines Unternehmens
 Verbesserte Mitarbeiterzufriedenheit
 Wettbewerbsvorteile

Neben gesteigerter Attraktivität für 
Investoren zahlt sich ESG auch im 
Hinblick auf weitere Aspekte aus:
- ESG Ratings; Finanzierung
- Reputation/Image und 

Kundentreue
- Lieferanten…

Aus ökonomischer Sicht kann es sich für 
Unternehmen „lohnen“, ihren Beitrag zur 
Nachhaltigkeit leisten!
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IM ERGEBNIS
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• Wenn man einen allgemeinen Blick auf Nachhaltigkeit auf 
Unternehmensebene wirft, dann gibt es gute Gründe, die 
Nachhaltigkeit weiter zu verfolgen:

• Globale Herausforderungen, wie der Klimawandel, erfordern 
nachhaltige Geschäftspraktiken.

• Nachhaltige Unternehmen werden mittel- bis langfristig
“belohnt”.

• Nachhaltigkeit ist mehr als CSRD (Berichtspflicht).

Moralische Gründe Ökonomische Gründe

Institutionelle Gründe

McKinsey, Studie: Wachstumschancen für deutsche Banken, 2024
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